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| Nr . 3. 63

| Bemerkung zu Nachtrag VI .
| Die in der vorſtehenden Ueberſicht über den Weinbau genannten Weinbau - Gegenden ſetzen ſich in Vergleich
||

mit der Verwaltungsbezirks⸗Einthetlung in folgender Weiſe zuſammen : Seegegend : Kreis Konſtanz ; oberes
Rheinthal : Kreis Waldshut ; Markgräfler Gegend : Kreis Lörrach , Amtsbezirk Staufen , vom Amts⸗
bezirk Freiburg die Gemeinden Ebringen , St . Georgen , Schallſtadt , Scherzingen und Wolfenweiler ; Kaiſer —
ſtuhl : Amtsbezirk Brelſach , vom Amtobezirk Emmendingen die Gemeinden Amoltern , Bahlingen , Bötzingen,
Eichſtetten , Endingen und Riegel ; Bretsgauer Gegend : übrige Gemeinden der Amtsbezirke Freiburg und
Emmendingen , die Amtsbezirke Waldkirch und Ettenheim , vom Amtsbezirk Lahr die Gemeinden Dinglingen , Mieters —⸗
heim , Sulz und Lahr ; Ortenau und Bühler Gegend : Kreis Offenburg ohne die letzten Gemeinden
des Amtsbezirks Lahr , Kreis Baden ohne Amtsbezirk Raſtatt ; unte re R heingegend : Amtsbezirk Raſtatt , Krets
Karlsruhe ohne die Amtsbezirke Bretten und Bruchſal , Amtsbezirke Wiesloch , Schwetzingen und Heidelberg , fosz weit nicht bei der Bergſtraße ; Kraichgau und Neckargegend : Amtsbezirke Bretten , Bruchſal , Eppingen ,
Sinsheim , Mosbach, Adelsheim ; Bergſtraße : Amtsbezirke Mannheim und Weinheim , vom Amtsbezirk Hetdel⸗22 9 : Jy $ x 9 $ N : i| berg die Gemeinden Doſſenheim , Handſchuhsheim , Heidelberg, und Neuenheim ; Main⸗ und Taubergegend :

10) $ Amtsbezirke Buchen , Tauberbiſchofsheim und Werthelm . ( Die Abgrenzung der Weinbau⸗Gegenden iſt fett 1886

2
l

gegen früher mehrfach abgeändert worden , vergl , dieſerhalb das Band V. Jahrgang 1887 Nr .5 Seite 88 Bemerkte . )

42 es
| (Fortſetzung von Seite 19. )

54 Zu größeren Gruppen vereinigt nahmen die vorgenannten Früchte als Haupt - und als
o) Nachfrüchte folgende Erndteflächen ein :

55
Duürchſchui Zu- oder AbnahmePEE 1887 1888 > gegen

1865/87 1887
69 ha ha ħa ha hai

Wintergetreide . ERR A e KE o AT LOG UOU 173 980 172 170 —10910 — 1810
90 Sommergetreide , Hülſenfrüchte . . . . . . . 136 520 189600 : 141720 +- 5200 + 2120

H Körner - und Hülſenfrüchte . . . . . . 319600 313580 313890 — 5710 + 810
T riiin k. nande hE oed Gehi gaa 86 240 86450 + 2020 - + 210
05 ütet ee 990 100 450 107020 ＋ 2630 . 7170
88 Wee 68 640 75 950 — J 7310

Handelsgewächſe und Gemüſe . . . 28 560 24 150 22070 E rE gg 1] 480
IA d

Acker - Erndtefläche wie zuvor . . . 618530 593 060 606 580 6950 + 13520
o
i Im procentalen Verhältniß gaben von der Acker - Anba ufläche

0 Durchſchni 5 í Wi i50 | o e 1887 1888 9
10 ha hå ha
20 AREE a a aa AS 87 % 90,6 0 88,1 0/

iEN i 19 d0 1 lo j
20

ethten S E O a 9 y Ya g 1EY i
00 und kamen von der Acker - Erndtefläche auf den Anbau von50
10 Wintergetreide 29,8 % 29,8 % 28,4 %40 Sommergetreide , Hülſenfrüchte ze. . . 22,8 „ 23,5 „ 29t : y |
10 Körner - und Hülſenfrüchte . . . 52,10% 52,8 % 5178 ½% |
10 D ANNONE iara a a E Aa a G8 4,6 „ 14,3 »60 WUNCA r u a TO ai 171 „ 100 la
20 Futterhachfstichte 4 12,4 „ Ey 125 ,
80 Handelsgewächſe und Gemüſe . . . 4,6 n 4,1 „ 9877

E
90 100 „ 100 „ 100 „ |50 Da A s ET TE 4Somit war im Jahre 1888 die Meler Anbauflaͤche oder die angebaute Ackerfläche um 220 la

größer als 1887 und um 690 ha kleiner als im Durchſchnitt der Jahre 1865 —1887 , die Acker —
Erndtefläche oder die Summen der Hektare , auf denen eine Haupt⸗ oder erſte und auf denen eine Aji
zweite Erndte gewonnen wurde , um 18 520 ha größer als 1887 und um 6 950 ha kleiner als im a |
Durchſchnitt 1865 —1887 . Dieſe Unterſchiede beruhen weſentlich auf dem ungleichen Aufgehen und
Gedeihen der Nachfrüchte , namentlich der Stoppelrüben und der ungleichen Herbſtnutzung der neu | ]
angeſamten Kleefelder .

Wij
80 Beim Getreidebau büßte , wie üblich , die Winterung , namentlich der Spelz , an Fläche ein,

während die Sommerung entſprechend an Boden gewann ; Kartoffeln , Futterkräuter und Futterhack — |
ſrüchte nahmen eine größere Fläche ein, wogegen die Handelsgewächſe im Ganzen an Ausdehnug piverloren ,

|
1
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64 Nr . 3.

Die Handelsgewächſe nahmen auch im Einzelnen meiſtens ab , wie die nachſtehende

Ueberſicht im Näheren zeigt :
1865/87 1887 1888. gegen 1865/87 -gegen 1887

ha ha ha ha ha

Oelgewächſſ .
5 840 3 890 3 690 — 2150 — 200

Tabaki iatt . niaianni niman 1i. RA 7950 6780 — 340 ae. D

Hopfen wail. yiga 2 250 3 290 3810 + 1060 + 20

othoi a iini D it reai kigel 5 920 2 480 2 450 — 8470 — 80

Flache sit audo -Grk 2 yhti o 940 490 520 — 420 -+ 80

Cichorien tri 2 000 2 830 28360 +> 860 + 80

Zuckerrüben rG. ati 1 940 1220 1010 11930 — 210

Korbweidend
— 80 80 H 80 —

Senß oe aiiin dn aiin aro
3 2 abi 2 La 1

26 010 21730 20 200 — 5810 — 1580

Dem Ackerfelde ſind die mit landwirthſchaftlichen Früchten beſtandenen Theile Der Reut -

berge und des Hackwaldes zugerechnet ; im Ganzen boten dieſe Wechſelflächen nach der Nutzungs —

weiſe im Jahre 1888 das folgende Bild :

Reutberge Hackwald zuſammen

es gab im Ganzen : 55 880 ha 3 810 ha 59 190 ha 0%

Davon waren . . 8500 , 260 , 3760 „ ower 6 , als Acker genutzt ,
24460 , — 24460 „ „ Ms „ weide

EBVO y 1070 , n 1,8 n Wiefe y
19810 ,„ 3 040 „ 22850 p „ 37,8 mit Holz beſtanden ,

7540 „ 10 1500 Y „ 132,7 ungenutzt .

Von dem als Acker genutzten und beim landw . Gelände einbegriffenen Theile waren beſtellt

mit Winterroggen 2100 ha , mit Sommerroggen 330 ha , mit Hafer 590 ha , mit Kartoffeln

370 ha , mit Buchweizen 100 ha , mit ſonſtigen Früchten 80 ha . Nach den obigen Zahlen waren

insbeſondere von ben Reutbergen 6,3 als Ackerfeld , 1 ,L als Wieſe , 43,8 ¼ als Weide genutzt ,

34,5 ½ mit Holz beſtanden und 13 , 9% ungenutzt , während vom Hackwald 7,0 9½% mit Feldfrucht

angebaut , 91/6 / mit Holz beſtanden und 0,ñ %ͤ ungenutzt waren .

Die geſammte landwirth ſchaftliche Fläche ( ohne Reutfeld und Hackwald ) ,

1865/87 1887 1888
ha ha ha

a a o dati ieaeta si e itap , ADE , 835 3800 885 300 835 500

davon war nicht angebauter Ackett : 29 370 25 110 24 200

Wenn zu den übrig bleibenden . . rai 805 930 810 190 811 800

der größte Theil der nigt über Sommer bearbelteten Brache
( 4000 ha ) mit 3000 ha als beweidet , folglich landw . genützt und

tie beweideten Reutberge zufammen in runder Bal mit 28 000 27 500 27 500

hinzugerechnet werten , fo ergiebt fih die geſammte landwirth —

ſchaftliche Nutzungsfläche zu 833 930 887 690 888 800

Läßt man die Weiden , die Gras⸗ unb Obſtgärten und den Kaſtanienwald außer Betracht ,

ſo bleibt als Fläche , welche eine landwirthſchaftliche Erndte im engeren Sinne trägt ,

1865/87 1887 1888
ha ha ha

( angebauter Acker, Wieſe , Rebland : : : ) ) ) : o 754 760 761820 762 260

und unter Bufhlag ter Nahfrühte mit e 70 680 51070 64 370

als landwirthſchaftliche Erndtefläche im engeren

Sinne . prg PEIR 825 390 812 390 826 630

Auf dieſe letztere Fläche bezieht ſich die auf Seite 60/61 enthaltene Hauptüberſicht über die
Flächen und Erträge der Kulturgruppen für ſämmtliche Erhebungsjahre ,

2. Die Erndte .

Der Erndteausfall des X 1888 war im Ganzen ungünſtig; nach den allgemeinen Erndte⸗

berichten ( Band VI . Jahrgang 1889 Nr . 1 S . 1 ff ) ſank derſelbe auf die Stufe 5,7, erheblich

unter den 24jährigen zu 4 berechneten Durchſchnitt ; nach den unten angegebenen Werthziffern

geſtaltet ſich jedoch das Urtheil weniger ungünſtig .
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